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Gubernial- Verlautbarungen.
Z. i iL 'Z. Cnnende des k. k. illyr. Guberniums^ zu Laibach. N r . 1^228.
D:e Herabsehung des Einfuhrzolls für ganz- und halbverdorbene, ungenießbare
Rosinen, welche zum Betriebe der Bley.weis- und anderer Fabricationcn einge«

fnhrt werden, betreffend.
(1) Aus Anlaß vorgekommener Beschwerden gegen den zu hohen Zoll für Rosi-

nen, ist durch die gepflogenen Verhandlungen erhoben worden, daß der Preis
der ganz- und halbvcrdorbcnen, ungenießbaren Rosinen, welche bloß zur Fabri-
cation , hauptsachlich des Bleyweists benützt werden, in keinem Verhältnise mit
dcr gegenwärtig bestehenden Zollbclegung von Z ft. pr. Ecntner sich befinden.

Die hohe Hefkammer hat daher,, im Einverstandnisse nnt der f. k. Commerz-
Hofcommission beschlossen, den Blcywelsfabrikanten und auch andern Fabriksuns
ternehmern, welche vorlausig die Bewilligung der hohen Hofkammer zu erwirken
haben, dcn Bezug der zu ihrer Fabrication erforderlichen Menge ganz-und halb.-
verdorbencv, ungenießbarer Rosinen, welche sie, als zum Betriebe ihrer Fabrica-
tion gehörig, unter ihrer Haftung und Unterschrift angeben, gegen einen Ein-
fuhrszoll v v n z w ö l f Krcutzer vom östcrr. E e n t n e r , jedoch unter derBe?
dmgling zu gestatten, daß dieser Bezug bloß über die der Fabrik zunächst liegen-
de 'Legstatte S ta t t findt, wo sich durch die zollamtliche Untersuchung tzon dem
verdorbenen Zustande und der ungenießbaren Beschaffenheit der bezogenen Ro-
sinen, die genaue Ueberzeugung verschafft werden muß, und daß mit der Entde?
ckung des geringsten Unterschleifes, nähmlich bey anderer Verwendung der au^<
schließend zum Fabriksbetriebe, gegen den gedachten geringen Zol l , bezogenen Ro-
sinen, diese Gestattung für die Fabrik, welcher ein solcher Untcrschleif zur Last
fal l t , worauf auch dcn Zollamtern die genaueste Wachsamkeit eingeschärft wird ^
für immer erlösche.

Welches in Folge hohen Hofkammcr- Decrets vom 18. v. M . , Z. 33717,
D r allgemeinen Kenntniß bekannt gegeben wird., Laibach am Z. October 1822.

Joseph Csmi l l o Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

F v anz S k a m p e r l / k. k. Gubernialrat^



Städte und landrechtliche Verlautbarungen«
Z. »»g5. , < )̂ Nr. 57s<,.

Von dem k.k. Stadt- und Landrechte m Krain wird bekannt gemacht: Es sey übe«.
Ansuchen des Dr. Maximilian Wurzbach, Ourators aä actum des minderjährigen Ma<
ximilian v. Premerftein, als erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem,
am i3 . Iu ly l. I . im Markte Wipbach verstorbenen Franz v. Premerstcin, gewesenen
Gutspächter, die Tagsatzung auf den ,8. Norember lauf. I . , Vormittags um 9 Uhr,
vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte bestimmt worden, bey welcher alle jene, wel-
che an diesen Verlaß, aus was immer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche zu stellen
vermeinen, solche sogewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie die
Folgen des §. 614 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am i.^Octoher »622.

I I " VermWe Verlautbarungen.
5 . - 5 ^ . « . . , . , O d i c t. Nrc.IZZ.
( l ) Bon dem Bezuksgenchte der Staatsherrschaft AdclSbcrg wird bekannt gemacht: Es

ley auf Ansuchen des Franz Burger zu AdelZberg, wegen der angesprochenen Beträge
pr. >54oft., 29ft. 3kr., 8 st., dann 5 f i . 481/2 kr., M M . c. 5. c., die Versteigerung der,
Lem Johann Eisenhord gehörigen, der Staatsherrfchaft Adelsberg »ub Rcct. Nro. 25 un«
terthanlgen, und gerichtlich auf 2726 ft. 5a kr. M M . geschätzten ,/4 Hübe sammt An^
und Hugehör, im Markte Adelsbcrg, im Execuüonswege bewilliget wordcn, wozu drey
Termine, und zwar der 7. November, 5. und 24, December l. I . mit dem Bcys.che be-
stimmt werden, daß in dem Falle, als diese mtt Pfandrecht belegte Mcalitar weder bey
der ersten noch zweyten Feilbiethung um oder über den Sckähungswcrth angebracht wür.
de, solche bey der dritten auch unter demselben an den Meistbiethenden hintan gegeben
werden solle.

Bedingnisse, Vortheile und Lasten können täglich in dieser Canzley eingesehen werden.
Bezirksgericht Adelsberg den ,. October ,622.

Z ' " 6 g . O d i c t. Nro. 142».
/ » ) Alle jene, die auf den Verlaß der Maria Dobrauz, von Kleingupf, aus welch
LMmer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche zu machen gedenken, werden am 29. Octo-
ber l. I , , früh um 9 Uhr, um so gewisser in dicscr Amtscanzley erscheinen, als sich die
Ausgebliebenen die Folgen aus dem 614. §. b. G. B . selbst zur Last zu legcn haben wür«
den. Bezirksgericht Weixelderg am 3. Octobcr 1822.

Z- "79 - . ^ V e r l a u t b a r u n g. ^ 2 )
Da mtt Ende Oct. d . I . dcr Fleischaussckrotmigspacht für die Stadt Neustadt! endet,

so wird am 2». d. M. , früh 9 Uhr bey dcr Bez. Obrigkeit Ncustadtl, wcgcn Anstoßung
eines neuenFleischausschrotungscontracres, dic Licitation abgehalten werden, wozu alle jene,
N?elche zur Übernahme'dieser AuSschrotung Lust tragen, zu erscheinen eingeladen werden.

Die Licitationsbedingnisse sind folgende:
1) Die Fleischaussckrotung in der Stadt Neustadt! wird jenem überlassen, welcher

bey der Licitation den Mindcstboth machen wird.
2) Wird der Gontract auf drey Jahre, nähmlich vom !. November 1822 bishin

»826 abgeschlossen, und hat dieser bey nicht geschehener Auftündu/ig, wofür jedem Thei«
le 1̂ 4 Jahr vor Auslauf der Pachtzeit vorbehalten ist, annoch ein Jahr fortzudauern.

3) Hat der Unternehmer die Verbindlichkeit auf sick, das k.k garmfonirende und
durchmarschicrende Mil itär, dann die Insassen inner dem Stadtpomciio mit geschmack-
vollem , gesunden und untadelhaftcn Rindfleische in hinlänglicher Quantität zu versehen,
und das Fleisch nach Wiener-Gewichte auszuwägen.

4) hinsichtlich der Zuwage und der Schlachtung des Viehes ist der Fleischausschro-
»er an dle bestehend politischen und polizeilichen Vorschriften gebunden.
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5) Versteht es sich von selbst, daß der Fleifchausschroteten dem geschlachteten Vlehe

die Flcischkreutzergebühr aus Eigenem zu entrichten habe.
6) ZumAusrufspreise wird der Laibacher Stadtfteischprcis angenommen, und soss der

ausfallende Licitationspreis in Verlust mit jenem der Hauptstadt Laidach fortwährend in
gleichem Verhältnisse steigen oder fallen.

7) Außer dcm Fleischvankunternchmer wird Niemand andern die Ausschrotung des
Nindftcifckcs, und cdcu so wenig Jemanden der Bellauf desselben in der Stadt oder
Vorstadt gestattet.

8) Dem Unternehmer wird der unentgeldlichc Gebrauch der städtischen und sehe
geräumigen Fleischbank für die Zeit der Ausschrotung zugesichert.

9) SoNte der FwMauer ftincr Verdindlicht'cit nicht nachkommen, so behält sich
dle Bczirksobrigkcit das Recht bevor, nach vorausgegangener fruchtloscrZurechtweifung, für
feine Rechnung und Gefahr einen andern Fleischhauer zu bestellen, der dis zum Auslauf
des Gontracts die Ausschrotung fortschcn wnd; damit aber die Bezirlsobnakeit hiefür
die nothwendige Sicherheit erhalte, so wnd » > ,

10) dcm Unternehmer obliegen, eine Caution von3«o ss. C M . im Baren- oder in ös«
fcntlicken Ol-I'gationen nach dcm Börftcurse oder mittelst Hypothek ,u. bestellen

BcüMobrigkcit Neustadt! dcn 9. October 1822. " ^ re,:cnen.

Z. 1176. V e r l a ß a n m e l d u n g. (2)
ViM dem k. k. Bezirksgerichte Idr ia, als Abhandlungsir stanz, wird hiermit bekannt

gemacht: Es haben alle jene, welche auf dcn Verlaß dcs, am 3. April d. I . ohne leht-
willigcr Anordnung verstorbenen Martin Albrecht, gewesenen Schusters zu I d r i a , aus
was immer für einem Rechtsgrunde, Forderungen zu stellen vermeinen, solche bey der
auf den 5. November d» I . , Vormittags um 9 Uhr in°dasiger Gerichtscanzley bestimm-
ten Tagsahung sogcwiß anzumelden und geltend zu machen^ als roidrigenö sie slch die
Folgen des 6,4. tz. b. G. B. selbst zuzuschreiben haben roer^n»

K. K. Bezirksgericht Idr ia am 9. Octobcr 1822.

A ^58< lZ d i c t . Nro. 6,9.
l,2) Has Bezirksgericht Scknecbcrg macht bekannt: <Zs sey auf Anlangen dcs Andreas

Drobnusch, Curator des Ignaz Modih, als Georg ModitzMen Verlaßüberhabcrs, auS
Ncudorf, i» die executive Feildiethung der, dem Simon Paulin zu Slugou gehörigen,
der Herrschaft Nadlisckcg dienstbaren, und gerichtlich auf 670 fl, geschätzten 1/4 Kauf«
rechtshube ftmmt An- und Zugehor, wegen auf gerichtlichen Vergleich rom2i . Iu ly i8»g
schuldigen 164 ft. 47 3/4 lr. c. 5. c., gewiNigct und die Licitationen auf dcn 29. August,
so. September und 3n. October l. I , jedes Mahl um 9 Uhr früh, in loco der Realität
zu Slugou bcstimmt norden, daß, wenn diese ,j4 hübe, sammt An- und Zugehör we»
der bey dcr ersten noä zw ytcn Feildiethungst.gsayung weder um die Schätzung noch dar«
nber an Mann gebrackt werden könnte, selbe bey der dritten und letzten Feilbiethung auch
unter der Schätzung hintan gegeben werden würde.

Dessen die Kusiusiigen durch gegennä'lbiqcs Etict mit dem Anhange Verständiget
werden, daß die dicßf llrgcn Versuujsbedinc niss- täglich Hieramts eingesehen werden können.

Bezirksgericht Schnceberg am 12. Iu ly 1622.
Anmerkung. Bey der ersten und zweyten Feilbitthung hat sich tein Kauflustiger ge-

3. 1161. E d i c t. (2)
Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird bekannt gemacht 5 Es sey auf Ans

langen des Jacob Gostncha, vulgo Fortuna von Loilsch, wider Joseph Schirza-
von Knchdorf, wegen schuldigen 292 fi. 29 1̂ 4 kr. c. 5. c.^ in die executwe Ver^
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fieigerungder, dem ketztern gehörigen, der Herrschaft koitsch, sub Rect. Nr. 36
zinsbaren, zu Kirchdorf lugenden, auf 118g fl. 10 kr. gerichtlich geschätzten i^3
Hübe sammt allem An - und Zugehor gewilliget worden. Zu diesem Ende wer-
den nunZVersteigerungstaqsatzungen, und zwar auf den 26. Sept., 26. Qcto-
ber und 27. November t. I . , jederzeit um 9 Uhr früh, in Loco Kirchdorf, und
zwar im Schloßgebaude mit dem Anhange angeordnet, daß wenn diese Realität
weder bey der ersten noch zweyten Tagsatzung weder um die Schätzung noch das
rüher an Mann gebrachr werden könnte, selbe bey der dritten auch unter dcr
Schätzung hintan gegeben werden soss.

Bezirksgericht Haasbcrg am 2. August 1822.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Licitation hat Niemand den Schätzungswerth

angebothen. ,

Z. 1162. E d ! c t. (2)
Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird bekannt gemacht: Es sey auf Ank-

langen des Jacob, Gossischa, vulgo Fortuna von Loitsch, wider Jacob Istcnitsch,
von Kirchdorf, wegen schuldigen 363 fl. 0. 8. e., in die executive Versteigerung
der, dem Letztem gehörigen, der Herrschaft Loitsch sub Nect. Nro. 7 zinsbaren,
zu Kirchdorf sub Consc. Nro. 6 liegenden, auf 1429 fi. 20 kr. gerichtlich ge-
schätzten 1̂ 4 Hübe, sammt allem An- und Zugehor gewilliget worden. Zu diesem
Ende werden nun drey Versteigerungstagsatzungen ^ und zwar auf den 26. Sep-

/ tembcr, 26. Oct. und 27. November l. I . , jederzeit um 9 Uhr früh, in loco
Kirchdorf, und zwar un Schloßgebäude, mit dem Anhangs angeordnet, daß
wenn diese Realität weder b̂ y der ersten noch zweyten Tagsatzung weder um die Schä-
tzung noch darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe bey der dritten auch
unter der Schätzung hintan gegeben werden soss.

Bezirksgericht Haasbcrg am 9. August 1822. .
A n m e r k u n g . Bey der ersten Licitavon hat Niemand den Schätzungswerth

angebothen. ^ .....

Z. n63 . C d i c t. (2)
Das Bezirksgericht Haasberg macht bekannt: Cs habe Joseph Urbas, von

Märtensbach, wlder Johann Urbas und Consorten, als erklärten Erben des Lo-
renz und der Maria Urbas, und Erbenserben des Michael Kraschouz, » ^ praes.
16. l. M. , Z. 1925, 1926 <?<. i93o, folgende drey Klagen überreicht, und zwar
>) auf Liquiderkennung der, bey der Verlaßmassc des Michael Kraschouz seel., in 6
Posten angemeldeten i^L st. ;K)aufAbrcchnung der bereits erhaltenen 246 fi- von
dem für Andreas und Johann Urbas nach Michael Kraschouz ausfallen werden-
den Erbthelle oder doch Conferirung dieser 246 ft.; und ^) auf Zahlung von H
Posten, im Betrag 102 ft. 24kr. aus derVerlaßmasse des Lorenz Urbas. Da nun Ioh.
Urbas unbekannren Aufenthaltes ist, wird er von diesen gegen ihn rege gemach-
ten Ansprüche hiermit mit dem Anhange in Kenntniß gesetzt, daß er bey der übe«
«lle diese Klagen auf den 21. December l. I . um 9 Uhr vor dlesem Gerichte an-
geordneten Tagsatzung sogewiß entweder selbst ode.r durch emen gehörig Bevoll-
mächtigten erscheine, ober aber seine Behelfe dem ihm zum Cmator ^ e u n » bey?



-gegebenen Bruder Andre Urbas, von Niederdorf, an Hand gebe, als sonfi das
Verfahren mit dem Letztern geschlossen werden, und er, Johann Urbas, sich dlt
anfälligen nachthnligcn Folgen selbst zuzuschreiben haben würde.

Bezirksgericht Haasbtrg am i ^ . September 1822.

^ Eom Bezirksgerichte der Herrschaft Thurnamhart in Untsrkrain, im wvsiädtler Krel«
l e i n e n e n , wird hiermit bekannt gcmaät: M habe Ulfula Mathko,gebotne Urschttsch.
BenrksinsMnn rcü Imp.lhcf, um Einberufung und schmiß TcreserkläruTig ihns, ,M
?Hre 1L12 ur .^ i t der ftanzosischen Neg^rung durch das ^os zum Mllitarstande getom«
m^nen <3kcaatt''n Mathias Mathko, gebethen. Da man nun hierüber den Herrn?cctor
und Gcrichtsadrocaten Max. Wurzdach in La^bach, zum Vertreter dieses Mathias Math-
to aufacst^t bat, so wird ihm drcfts hiermit bekannt gemacht, daß er binnen einem
Jahre vor diesem Gerichte sogcniß erscheine, als im Widrigen gedachter Mathias Math-
ko für todt erklärt werden würde.

Bezirksgericht Thurnamkart den 16. Iu ly ,822. ^

Von dem Bezirksgerichte Kaltcnbrun und Tburn wird kund gemacht: Es sey aus
Anlangen dcr Eheleute Lorcnz und Margaret!) Dcschmann, Grundbesitzer zu Iesckza, als
Maraaretb Iuvan'sckcn Vermögens'Uberkader, in die Ausfertigung der AmortisatUcns«
Vdicte bmsicktlich des, vorgeblich in Verlust gerathenen, von Margareth Iuvan an Ier°
ny und'^^omaö'Mercher> von Klctsc^ am ,. May ,806 übcr 400 st aukgestcllttn, und
am nähmlichen Tage auf die der Gült Neuwelt sub Rcct. Nro. !Z4 Zinsbare, zu Ieschza
lieaende aam" Hübe intabulirtcn Schuldbriefes gewilligct worden. M haben daher ,e-
ne, die auf diesen Schuldbrief, aus was immer für cincm Recktsgruude, Ansprüche zu
machen vermeinen, scldc binnen 1 Jahr, 6 Wochen Md 3 Tagen sogcwch vor diesem Ge-
richte anzumelden und gcltend ^1 machen, als widrigcns auf rccitcres Anlangen der yeu»
tigcn BittstcNer obbcnannt<»r Scl uldbrics, eigentlich das darauf befindliche Intabuwtions-
Eertificat vom ». März 1606, als getödttt, null und nichtig erklärt werden würde.

Laibach am ^5. Iulo 1622.

" ' ^Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird bcrannt gemacht / Es sey auf Ansuchen des
LucasL^arMst^vo /Bragcm^
mä Babmck's'hen Verlasses ron Oratzomol,w.'gcn schuldiger 76 st. 2l M kr. M M . c. s.c..
d̂ e Fei W?yun7d7r, zu dem gedach^n H^lass.. gehöriger., dem Gute Dragomel unter
Uc' Nr ^ rect nnsbaren, auf 170 ft. gerichtlich geschätzten Mahlmuhle, 2 Acker und emer
Wiese bewilliget, zur Vornahme derselben dcr erste Termw au^den i5. November, der
»wente auf den ?5 December 1622, und der dritte auf ocn i5. Jänner i»23, jedes Mahl
Vormttt qö u,n 9 lU)r, in dcr GenchtScanzley zu Kreuz mit dem Beyfahe bestimmt

gerichts.ingcsehen werden. Bczirksgericbt Kreuz den .5 Au.ust 1822. ^

^ ' Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird dem Hrn. Franz v . ^
W sey auf das Gesuch des LucaS Lenartitsck, von Dragomcl, N d" ' ^ lOae l ^ i t tenz,
als Kurator dcs Barthclmä Babnick'schen Nachlafses zu Dragom^, die Fe. b'ethung der,
zu dem gedachten Nachlasse gehörigen, dem Gute Dragomel N"ter Urb Nr ' ^ect. zmsba.
ren Realitäten bewckiget, zm Bornahme derselben der erste Termm auf den z5. 3^».



vember, dtt zweyte auf den i5. December 1I22, und der dritte auf den i5 . Jänner ltt23'
jedes Mahl Vormittags um 9 Uhr, vor diesem Bezirksgerichte mit dem Bcysahe des
526. tz. a . G . 0 . bestimmt worden. Das Gericht, dem der Ort seines Aufenthalrs unbe-
kannt, und da er vielleicht aus den r. f. Grdlanden abwesend ist, hat zu seiner Vertre-
tung und auf dessen Gefahr und Kosten den Herrn Michael Schiacker, von Kreuz als (5u-
rator aufgestellt. Franz v. Beckhen> als auf diesen ReaUtätW mit n 6 fl. laut Urtheils
dd. 23. April i6c.6u>tabullctcn Glaubiger, wird dessen durch öffentliche Ausscdrift zu dem
Ende erinnert, damtt er allenfalls zu erscheinen oder dem bestimmten Vertreter seine Rechts-
behelfe an Handen zu lassen, oder jlch, selbst einen: anoern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte nahmhaft zu machen wissen möge, wldrigens er siH die aus seiner Vec«
absäumung entstehenden Folgen selbst bevzumessen haben wird.

Bezirksgericht Kreuz den 10. August 1822.

. ^ ^ ^ " ) ? ' ? ! ^ ^ u w Kreuz wird dem Franz Mayer hiermit erinnert: W sey
auf das, Gesuch des Lucas Lenartttsch,, von Dragomel, wider Michael Wittenz, als (§u.
rator des Aarthelma B^bmck'schcn Nachlasses, die Feilbicthung der, zu demselben qchö-
ngen.dem Gute Dragome! unter Urb. N r . . rett. zinsbaren Realitäten zu Dragomct be<
WMlget, zur Vornahme occhlben der erste Termin auf den »5. November, der zweyte
auf den i3. December 1622, und der dritte auf den i5 . Jänner 1L23, jedes Mahl Vor-
mittags um 9 Uhr vor dicftm Bezirksgerichte mir dcmBcysaye des 326. §. a. G. O. be.
stimmt worden.

Das Gericht, dem der Ort seines Aufenthalts unbekannt, und da er vielleicht aus
den k. k. Grblanden abwesend ist, hat zu seiner Vertretung auf dessen Gefahr und Ko-
sten den Herrn Mtchael Schlacker, von Kreuz, alsCurator aufgestellt. Franz Mayer, alS
auf diesen, Realttäceti aus dem Schuldbriefe ddo«. ig> October '6o5, mit 2aa ss. in«
tadulirter Gtäudlger„wicd dessen durch öffentliche AuZfchrift zn dem Ende erinnert da-
mit er allenfalls zu den odcnbestlmmten Feilbiethungstagsatzungen erscheine^
odcr dem bestimmten Vertreter ftme Aehel e an Hand zu lassen, oder sich sel st wen
andern Sachwalter zu beftessen und' diesem Gerchte nahmhaft zu machen wissen möge,
wtdrlgMs er sich die aus seimr Verabsaumung entstehenden Folgen selbst beyzumessen
haben wird B-^rkaaenckt ssr.-m ^?n ,3. ?lua„^ ltt^2. ^vzumcnen

Z . i iöo . (H d l c 1. ^
Bon dem Bezirksgerichte Kreuz wird bekannt gemacht: Gs sey auf das Gesuch des

Jacob Terdma, Bevossmächtigtcn der Maria Terdma, wider-die Maria Terdina, als
Unwersalcrbmn des Andreas Tcrdmn, wegen, aus dcn gerichtlichen Vergleichen vom -5.

^ Apri l 1602 und 26. I u l y .620, sil'uldlger 60̂  st., die Fci lwthung des, der Herrschaft
Kreuz zlnsbaren, zu dem Andreas ^crdina'schen Verlasse in Mansburg gchörigen, g«.
ricktlich auf 200 si. geschätzten Waloes.«lcouno V^«r8i^, bewilliget und zur Vornahme
derselben der erste Tcrmm auf den 6. November, der zweyte auf den " . December 1822
und ocr dritte auf den 11. Jänner iä23> jedes Mahl Vormittags um 9, Uhr vor diesem '
Bezirksgerichte m;t dem Beofahe bestimmt worden, daß, wenn diese Realität weder
bey der ersten noch zweyten Tagsahung um den Schätzungsweise noch darüber anaebrackt
werden könnre, selbe dey der dritten ciuch unter dcr Schätzung hintan gegeben werden m,".r^

Bezlrrsg.richt Krcu. den 3. October 1822. ^ ^ ^ ° ^ " wurde.

Z . 1164. ^ c r l -̂ .< 1 0 a r u t' g. (3) """
Am 22 Oct, l. F. werden in der2^ntscan;ley dcrStaalsherrschaftPletcriack frübe

von y.dis ,2!—und Nachmittag von 5 ms 6 Uhr-, die ihr eigenthümlich aeköriacn ^e.
hente al lerArt , als: G.irben-, Sack-, I u g n o . und Weinzchcnte, dann Berarecbte und
^wswcinc, auf 6 nacheinander folgende Jahre- nähmlich rcm 1. November ^ 2 2 bis
^^ten Qctoder i329. vcrstciqerungsweise zum 3ttn Mahle in Pacht ausaelassen werden.

NerwalwnBamt der Staatsherrschaft Zleterjach am 26. September »922.



A i iä2 . Amortisirungs'Edict, Nr.4^5.
(3) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiermit allgemein bekannt gemacht:

Es seo auf Anlangen des Jacob Kollnitscher, von Smotutsch, in dje Amortlsirung deö,
rom Georg Grilz zu Radein scel., zu Gunsten tcs Iocob Kollnitscher, von Smotutsch,
uns zugestellten und angeblich in Verlust gerathenen Schuldbriefes pr. 200 ss./ dd. Leeß
am i5. Iu lo i6o5, intlidui^u Prodsteygült Radmannsdorf am 3o. April iL i5 , gewillt,
get wo'den. . . . .

lZs werden daher alle zene, welche ouf diesen Schuldbrief, aus was lmmcr für emcm
Nechtsgrunde, Ansprncbe zu HeNcn gedenken, hiermit aufgefordert, selbe binnen einem
Jahres 6Wochen und 5Tagen umso gewisser anzumelden, als widrigcns dieser Schuld»
drief auf ferneres Anlangen für null und nichtig erklärt, und in dessen Extadulation
gewilligt n?crdi,n würde.

Bezirksgericht Radmannsdorf am 2. September 1622.

5. i»4l. (3)
B i n dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnih wird aNen Mathias Grraoritsch'schen

Gläubigen bekannt gemacht, daß d« im Ediere rom 1. August d. I . bis Ende d. M .
S^Ptemocr 1822, zur Anmeldung der Forderungen in Gestalt einer förmlichen Klage
leider den Herrn Gcorg Pccrz, als aufgestellten Vertreter der Mathias Gregoritsch'schen
t^oncursm^sse, bestimmte Frist bis Ende November l. I . , mittelst bezirksgcrichtlichemBe«
scheid vom heutigen I ^w erstreckt wird.

Bezirksgericht ReifniH den Z3. September 1822. ^_„„

3z. 1160. E d i c t . ^ N r . 66i<
(5) Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Schneeberg wird hiemit bekannt ge-

macht: Es scye auf Ansuchen des Herrn Johann I u a n z , Oberrichter zu Oblak,
wegen ihm schuldigen 600 st. E M . 0.8. Q.) in die öffentliche Feilbiechung der,
dem Andrä Skrabetz zu Großoblak gehörigen, der Löbl. Grundherrschaft N a -
"dlischcg untevthanigen, und gerichtlich auf535 fi. geschätzten halben Hübe sammt
W o h n - und Wirtschaftsgebäuden gewilllget, und zu diesem Ende drey Feilbie-
thungstermine, und zwar der erste auf den 17. October, der zweyte auf den i g .
November, und der dritte auf den 17. December l. I . , jedes Mah l um 9 Uhr
f r ü h , im Orte der Realität zu Großoblak bestimmt worden, mit dem Beysatze,
daß, wenn dicse Ha,b-Hube sammt A n - und Zugehör wcdcr bey dem ersten
noch zweyten Feilbiethungstermine um den Schatzungswerth, oder darüber an
Mann gebracht werden könnte, selbe bey der dritten Feilbiethung auch unter
der Schätzung hintan gegeben werden solle.

Kauflustige werden dazu eingeladen, und die dicßfalligcn Bedingnisse kön-
nen täglich Hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Schneeberg am Zo. August 1822.

I T V i ^ E° d l c t. Nr. 586.
(3) 'Vom Bezirksgerichte Schneebcrg wird bekannt gemacht: Es seye auf An-

suchen des Herrn Mathias Iuanz , von Karloutz, in die e/ecutwe Fellblethung der,
dem Anton Iacopin zu Raunig gehörigen, der Herrschaft^ Nadllscheg 5ub Rett.
Nv. 419 zinsbaren, gerichtlich auf 733 fi. M . M . geschätzten i j 5 Hübe sammt
Wvhn - und Wirthschaftsgebauden, wegen an Erstcrn schuldigen 619 st. M . M .
<Z, «. <:. gewilliget worden, zu welchem und zwar
der erste <mf den 19. September, der zwepfe auf den 19. Oclober und der dritte
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«uf den l g . November l. I . , 'jedes Mahl um 9 Uhr früh', im Orte dcr Realität
zu Raunig bestimmt worden ist, mit dem Beysatze, daß wenn diese ^5 Hübe sammt
Wohn-und Wirtschaftsgebäuden weder bey dcm ersten noch zweyten Feilbie«-
thungstermine um den Schätzungswerth oder darüber an Mann gebracht wer-
den könnte, solche bep dem dritten und letzten auch unter der Schätzung hintan
gegeben werden solle.

Die bießfalligen Kaufsbedingnisse können taglich Hieramts eingesehen werden.
Vom Bezirksgerichte Schneeberg am ö. August 1822.

Anmerkung. Bey der ersten Feilbiethuna hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z<ii68. " " " " ^ ' (3)
Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottsckee wird anmit bekannt

gegeben: Es sey auf Ansuchen des Johann Koßler, m die neuerliche Feilbiethung
der Valentin HonigmanMen Realitäten zu Kerndorf gewilliget und hierzu die
Tagsatzung auf den 16. Octobcr d . . I . , Vormittags um y Uhr, lm Orte der
Realität einberaumt worden, mit dem Beyfttze,daß an eben demselben Tage I i^ -
ventartal-Stücke gegen sogleich bare Bezahlung werden, hintan gegeben werden,
und daß die Beschreibung der Realität, so wie die Licitationsbedmgmffc, in hiesi-
ger Amtscanzlep oder am Tage der Versteigerung eingesehen werden tonnen.

Bezirksgericht Gottschee am 3. October 1822. ^ ^ _

', Von dem Bezirksgerichte der StaatshcrrschaftPeldes v?ird hiermit öffentlich bekannt
gemaä't: Es sey auf'Ansuchen der Margareth O.^er, von Althammcr in der Wocle-n,
m i t Bescheid vom 9. Iu ly l. I . , , Nro. 3^2, in dic cxecutive Feilbicthung der, dcm Nar-
-tbelmä M^routh gehörten, zu 2Uthammcr »u^Consc. Nro. 54 liegenden, der Herrfchaft
Radmannsdorf dienstbaren, auf 12.20 ft, M W , geschätzten i/5 Hubc, der Udcrlandsgrün' ^
de und der SHmiedst^cke, bewilliget und zur Vornahme derselben drey Termine, als
der erste, auf dcn 26. August, der zwcote auf den 26. September und dcr dritte auf dcn
2.3. Octobcr d. I . , im Orte Atthamn^r, jcdcsMzdl Bormittags um 9 Uhr, mit dcm
Bevsahe bestimmt worden, daß diese ' ß hübe Ubcrlandsgrünoe und Schmiedstöcke/
falls solche bey dcr ersten und zweyten ^cildiethung um den Schätzungswert!) oder dar-
^bcc nicht an M^nn^ gebracht werden sol'tcn, bco der dritten auch unter dcm Schätzungs«
werthe dahin gegeben werdcrv würden; »r^u die K^ufiustigcn an den ersterwähnten Ta-
gen, und Stunden auf dem obbcnannt.>n,Orte zu erscheinen eingeladen werden.

A n m e r k u n g . Bey der ersten und zwcncn Licitanon hat.Niemand auf die feilg«.
iothcncn, Realitäten den Schäftungswcrth angebothen.

Bezirksgericht'St.iatsdcrrschafvBelees am 1. Öctober 1622.

H . 117 i . ' K 0 stg ä. n g e r w e r d e n g e s u ch t. (2)
Ome W.itwe ohne Kinder wünft t einige Sw)cnn>n auf die Kost und ins Quartier

zu nehmen; übernimmt auch die Sarge fur cinen Instructor. Das Quartier ist vom
' Blschofhofc qcqcnüoer. Nro. 5 ^ im 2te,n Stock, aNwo das Nähere, zu erfahre» ist,

Z., H,87.. K 0 lt t,n aden, w c r d enge such t. (1)
Unterzeichnetcr wünscht zwey Knaben für das, kommende Schuljahr in Kost und

Quartier. Für die größte Ordnung und Rcinlichkeid isthnüanglich gesorgt. Die billigsten,
BFdinHmfse erfährt man bey ihm selbst; auch Halter, einen eigenen Hausinstructor.

K lagMmt den »2. Octo.ber, 1822., F r a n z B ö h m ,
xrov. Lchrer der I I I . Normal - Haupt'

schule M a .
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Gubernial - Verlautbarungen. , ^

2 ^182. Concurs-Verlautbarung. ^äNro . 12219.
(2) Mt t Anfang deö nächsten Schuljahrs kommen an dem f. k. akademischen

Gymnasium zu Görz v ier Wcrdcnbergische Studentenstiftungen, jede mtt iahrli« .
chcn E i n h u n d e r t zwanzig G u l d e n , in Erledigung. '

Vcrmög des Stfftbricfes wird zur Erlangung einer Werdenbergtschen <Vtlft
tuna das vollendete zwölfte Altcrsjahr, eheliche Geburt, Armuth, gutes Talenr
und gute Moralität als unerläßliche Bedingung vorgczeichnet; auch haben arme
Adcliche vorzüglichen Anspruch darauf, übrigens können diese Stipendien nur
während der Gymnasial-Studien genossen werden, und die Stiftlinge sind vev-
pjucktet, des Stifters im Gedethe^eingedenk zu seyn.

Die Bewerber um eine solche 'Btlstung müssen sich daher in ihren Bittgesu-
chen sowohl über diese Eigenschaften ausweisen, als auch tne Htudienzeugnisse von
d«pden Semestern des letztverftossenen Schuljahrs, und das Impfungszeugniß
bevbringcn.

Drey dieser Stiftungen hangen von der Benennung des Herrn Joseph
Grafen Eoromm von Qmsca, die vierte St i f tung aber von der Verlechung
des k k. Guberniums ab, daher die Gesuche entweder an den Herrn Grafen
oder an dieses k. k. Gubermum zu siylisiren, alle aber bey dem k. k. Kamnnrer,
Gub. Ratb, Kreishauptmann und Gymnasial-Director Herrn Anton ^rey-
herrn von Laqo zu Görz längstens bis 20. November d . I . einzureichen sind.

Vom k. ̂  Gubernium des Küstenlands. Triest, am 27. Sept. 1822.
Kr^mM^VerlMbärungen. ^

Z. 1172. K u n d m a ch u n g. Nr . 8 ^ 7 .
(Z) Da die dermahlige Verspeisungs-Pachtung im hiesigen Civil-Spttale

mit 3 i . d. M< ihr Ende e r reg t , so hat das hohe k. k. Gubermum zu Folge
hcrabgelangten Decrctes vom 7. , Erh. heutigen, N r . i2,2Z6,zu beschließen ge-
ruhet, diese Verspeisung durch eine neuerliche Versteigerung vom i . November
1822 an, auf wettere drey Jahre in Pacht zu geben. ^ «^ «>

Dem zufolge wird die gedachte Pachtvcrsteigerung den 19. d. M . Vormit-
tags von 9 bis 12 Uhr bey diesem k.
Pachtlustigen-zu erscheinen hiemit eingeladen werden.

K. K. Kreisamt Laibach am 10. October 1L22.
^ ^ ^ ^ . ^ ^ . ^ ^ ^ 9 ^ . 5795.

des kaiserlichen königlichen Villacher Kreisamtcs. .
(3) Nach der bestehenden hohen Vorschrift wnd der Bedarf der kanzley-Requv

fiten für das M i l tärjahr i323 im Wege der Versteigerung bepgeschasst werden.
' Zu diesem E n 7 " ^ dießfalls abzuhaltende Verste:gerung der fur das
M i l i t i r a r .825 erforderlichen Schreib- und " - b . M . ,
von Früh 0 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis b Uhr , bey diesem k. k.
Kr"iN zwar für jeden Art.kel msbesondere, vorgeMMmen werden, und
es werden zu dresem Ende zur Richtschnur der Lieferungsunternchmer vorläufig
folgende Bedmgnisse zur allgememen Kenntniß gebracht.

(Zur Beylage Nr. S4-) ^ ^ " ^ ''
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i . Der Bedarf an den zu liefernden verschiedenen SchreibmatenaNen unb
Canzley-Requisiten für den Zettraum eines IahreS angeschlagen/ ist vorlaußg
folgender:

i a Rieß Post - Papier
20 do. ordm. Canzley- „ '
^5 do. Concept- ^
l/2 do. Großmedian- ^
10. do. Pack- ^
6a Bund Federkiele,

6 Dutzend Rothstlften,
5 do/ Bleistiften,

12 Pfund feiner Spagat, ,
20 do. grober do.
6 do. Rebschnüre,

!2oo SlKck Oblaten,
6 Pfund feines Siegelwachs,

lo do. grobes do. . .
6c> do. Streusand,
^0 Maß Tinte, ^

K00 Pfund Baumöhl,
Fba do. Unschlittkerzen,

8 do. Weihrauch,
60 Stück Pappendeckel,

I 1/2 Pfund gedrahte Seide,
3 do. Zwirn.

Für die hiesige k. k. Kreiscasse:
i/,o Stück Geldfasseln,
,5c» do. Sacke größerer ) ^ . ^ , . ^ .
70a do. do. kleinerer ) Gattung,

5 Ellen feine )« -m^ . , -
5 do. grobe ) ^ ^ ^ e m w a n d .

Für den, Kreisingenieur:
13 Bögen Großvegal-Zeichenpapier/
12 do. mittlerer Gattung,
94 Bögen Pruillairpapier - Regal,
6 Loth Gummi-Elasticum,

L2 Srück Nro. 6 Reißbley,
6 d^. Nro. 4 do.

Vann die nothwend.q unbestimmten chemischen Farben: roth, blau, grün 3e., un5
H Stangel feinen Tusch.
. 2. Wird die Lieferung demjenigen überlassen, welcher bevm Abschluß der Licita-

twn dev Mindestfordsrnde bleiben wird, woben es jedem Llcitanten frey steht, sei-
nen Anboth für hie Lieferung eines oder des andern Artikels einzeln zu machen.

2. Muß jeder Licttant einige Muster von den zu liefernden Artikeln mit-
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bringen, wovon bey bekanntem Vorzüge eines.oder das andere davon zur Srunb-
laae der Versteigerung gewählt werden ro»rd. m..«^

^ . . Wird nach abgehaltener Versteigerung und nach erfolgttr hoher Guber-
nial-Genehmigung derselben, welche auedrücklich vorbehalten wird, Mit icoem
einzelnen Ersteher, hinsichtlich der von ihm erstandenen Artikeln, em folMl.ch schr^
llchcr Contract abgeschlossen werden, wobey es sich von selbst versteht, daß we-
gen sicherer Erfüllung des Eontractes eine vcrhältmßmaßige Eauttonslnstung zu

Z. Wenn von einem oder von mehreren der zu liefernden Artikeln vr rAus-
aana des Liefcrungs-Contracts eine'größere Quant i tä t , als nach dem fur ein
^ahr praliminirten Erfordernisse entfallt, erforderlich werden sollte, so soll der Lie-
ferant den allfalligen Mehrbedarf ebenfalls um den Licitationspreis beyzustcllen
schuldig, dagegen aber keineswegs berechtiget seyn, eine Entschädigung anzuspre-
chen, wenn der Bedarf geringer ausfallen sollte.

6. Die übrigen Licitationsbedmgmsse weiden am Tage der Licitation von der
Commlssion bekannt gedacht werden. ^

K. K. Krcisamt Villach am 2. Octtber 1822. ^
m a ch u n g. N r . 7935.

(3> äu Folge hoher Gub. Verordnung vom i 3 . v. M . , Z. n , 2 ? 3 , w«rd
das Femrlösch-Requisiten-Depositorium m der Vorstadt Krakau neu hergestellt

Der dießfallige Kossenüberfchlag wurde bey derMaurerarb. auf 6 i ss. äo i ^ k r .
bcvm Maurer-Materiale ^ ^ " ^ V ^
bey der Zimmermannsarbeit " ^ ' 29 1̂ 2 -
beym Zimmecmanns-Mareriale ^ ^ ". _I H .
bey der Tischlerarbeit ^a ^ ^_ — e
bey der Schlosserarbeit .. ^ " ^ _̂_ __ ,
bey der Anstreicherarbcit. ^

buchTttnischNtigtt! und zurHerMung dieses Dep°sit^iums^mMmu^°:
l ic.wtion »nglordne?, welche »m ,c,. d. M . V°rm>«ag « ° " 8 t,s 12 Uhr bey !»e-

' mit dem Bevsa7e Woeladen, daß d°r N<,u»l<m sowohl al«K°N^,,bcr,.,bl^, s° w,e
di üb^aen N » ionsb^^ beym Kre.samte o.rl<i«fig emge.ehen werden
tönmn ^»ber auch «°r de^ic..ation selbst werde» bekannt gemocht «erden.

K. K. Kreisomt «aib>'ch»m^. 0 e w ! m ^ i 8 Ä 2 ^

2 «
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Nro . 5,4 zu Lalbach am Castellberge, in Folge hoher Appellations-Verordnung
vom 23. August l. I . , Z. 76/^5, in die Ausfertigung der Amortisationsedicte a<1
elloctui^ dcr Eassirung der Intabulationscertificate, ft sich auf den auf das Haus

. sammt Garten und Brandstatt Nro . 5^/ alte 1Z6 und 1)7'hier am Castellbcrge,
intabulirten Urkunden, als ») dcm Ausweise dd. 27. Apri l 1764, intabulirt zu
Gunsten der Johann Haider'schen Verlaßmasse für Ü460 st. 2Z kr., sett 26. Apri l
, 7 9 2 ; K) der Quittung respve. Eession dd. i 3 September 17^5, mtabulirt zu
Gunsten der Iosepha v. Gandin, pr. i i)8 fi. / ^ kr., sctt 22. Februar l?c)^; c)
dem Protocclle dd. 29. März 1794, mtabulirt zu Gunsten der Frau Antonia v.
Schildenfcld, pr. 2700 ft,, ftit 9.' August 1794, und ch dcm Instrumente, intabu-
l^rt zu Gunsten des Ios.Vessel,'pr. 1960 fi.,'seit 7. Februar 1795 befinden, gewilli-
get worden.

Es werden demnach alle jene, welche auf ebengedachte, vorgeblich in Verlust
gerathenen Urkunden, aus was immer für einem Rechtsgrunde, einen Anspruch
4U stellen vermeinen, aufgefordert, solche binnen der gesetzlichen Frist von einem
Jahre, 6 Wochen und Z Tagen sogewiß anzumelden und rechtsgeltend darzuthun,
als widrigens nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist auf Anlangen dcs heutigen
Bittstellers alle vorgenannten Urkunden, respve. die darauf befindlichen Intabula-
tlons-Eertificate, für getödtet, kraft- und wirkungslos erklärt werden würden.

Laibach am 10. September 1622.

KT^gT ^ (55" Nr. 3171.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Krain wird attmit bekannt gemacht:

Es sey über das Gesuch des k. k. Flscalamtes, in Vertretung der ZebulMen Mes-
fenstiftung in die Ausfertigung
siandischen Aerarial-Oblig«ti.)n N r . 1114, dd. i . August 1775, pr. ^00 st. gewjl-
liget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte Obligation, aus
was immer für einun Rechtsgrunde, Ansprüche machen zu können vermeinen, sel-
be binnen der gesetzlichen Fr,st von 1 I a h ; e , 6 Wochen und 3 Tagen vor die-
sem k. k. S t a d t - u n d Landrechte sogewiß anzumelden und anhängig zumachen,
als imWidrigenaufweiteresAnlanHtndes heutigen Bittstellers d»e obgedachte Obl i -
gation nzch Verlauf dieser gesetzlichen Fnst für getödtet, kraft- und wirkungs-
los erklärt werden wird.
V o n dem f. k. S tad t -und Landrechte in Krain. Laibach den 15. I u n y 1822.

Z. 386. ' " ^ (5) Nr. ,517.
Von dem k. k. Stadt- u«d Landrechtc in Krain wird bekannt gemacht: es fco über

Ansuchen desAalthasarhofm^nn, c,!s Bevollmächttgtcn der W'ttrve Macia 3ukeschitz, in die
Ausfertigung der Amortisationsedicte, rücksichtlick der auf dem, auf Nahmen der Ehe-
leute Anton und Mnria Lukesckih, umgeschriebenen hause sub. Oonsc. Nro. 29!, vor-
hin 2i5 in der Stadt Laibach / haftenden Sahposten, alK:

») der von den Gheleuten Gregor und Maria Elisabeth König ausgestellten, auf
Joseph huber v. Hubenfeld lautenden Sarta bianca od. 4. Scpiemver i^5o ^ iiit.^d. 5.
Auguft i ^ o , pr. Zoo ss.

b) d ^ von der Maria Elisabeth König ausgehenden, auf Gertraud Hermalin
l»utenden Carta bianca dd. 10. April 176g l n ^ l , . 4. August 1770, pr. 200ft.

») der von der Mhmlichen abgehenden, auf Iacsb Schniderschitfch, als vom Fran,



Slanmnd Rcm, Gesswnär, lautenden (5arta bianca, pr. ,i°o st-, dd. '5 . October 17^6,
und dcs Schuldscheines dd. 6. Scptcml.er ,769 >,̂  l . ,?. Octoder 1770, Ps. looft.

ä) der von der Nähmlichen ausgehend, n,'aufIch. Siamund Reich, P n M r , lauten«
den 6arta bianca ddö. 23. Scpttmber 1770.^ i^wl . . 25. ^lbruac »77»^^ 2o? ft-;

^ ) dcr von der Nähmlichen ausgehcn^n^qnf Alexander Icseph v. Sätuderbach
lautenden FordcrunZ p/.: 12 ^is. Ducaten/o,^r 5 i ft. ^2 kr., dd. i5. 3)lay »7?> ^t
«ntcll,. 8. ^un.) "77', gewM'get worden. Es habeii dcmnach M jene, welcke auf eben»
aedachte Mwndcn. aus was immer für einem Rccklsgrunce, Ansprüche zu stillen vermn-
ncn, solcde blnnen l Iahr , 6 Wochen, und 3 Tagen sogewiß an-vmclden und recht»,
geltend dcn-zuthun, ividrigens die Urkunden für gctödtcr, traft, und wirkungslos erklärt
werden würden. ^ . . - - -

Laidack am 22. März 1U22. ^
T^Tä^ , ^ . > - ' M. ^,' . / , ^ Nr. 7143.

Von dem k. k. Stadt<und Landrechte ln Krani wird bekannt gemacht: Es sey auk
Ansuchen des Philipp Ealo, Erbe desscligen Ioh. Caspar Calo/ als Flocicommißbesitzer,
in die Ausfertigung der Amsrtisations'-Gditte., hinlichtlich dcr, vorgeblich in Pcrlust
aerathenen 5 il'2 prc. kramer. Aeracial. Obligation dd0. i.Novimbc-r 1769, Nro. 2198,
pr. 455 ss. auf Johann Caspar Calo lautend, gewilligt worden. (̂ S ncrdcn demnach
aNe ,ene welche auf diese Obligation, aus was lmmcr für cuiem Rechtsgrunte, Ansprüche
zu st.llcn vcrmcincn, aufgeford^t'/daß sie solche Linnen der gcschlichcnFnst rcn cmcm ̂ atz'
re, 6 Wochen und ZTagcnftgewiß anmcl^n und rcchtsgclttnd darthun sellen, w»dngen§
auf wcitcrcs Ansuchen des Btttstttlerö diese,Obligation für gctödtet, l'rc«ft- und wn'wngä-
si erklärt werden wird. . Laibach am 27. December 1821. ^

176'öt t . ^ ' - ^ 5 ) ^ ^ Nr. 7 0 " "
Von dem k. f. Stadt/- und Landrcchte in Kram wird hiermtt detannt c-emaar.

Cs werde von diesem Gcriä tV, als betreffender Abh^ndl'.ngsbehördc l-eo dcm Umftande,
als der am 4. ^ä'n. 1611 allhier im Franciscancr. Kloster verstorbene Kneckt unc P^tcnNr-
te Invalide, Primus Kodier, gesetzliche Erben dabcn diMc, d>e l'^sb d^c i l unbekannt
find, allen jenen, .relckc ouf dessen Int^tatverlaß elnen ^"sanspruch haben od r ^ b o b n
vermeinen aufgetragen, daß sie stlben binnen der von^dcm Gesetze bcst mmt ' "^ns t
"on einem qcm;cn Iakre) vom Tage dieser ausgefertigten cfientl^en Kun.maa,ung, loge^
wiß beo diesem k. k. S t ^ t - und Landrcckie gebörig anmelden sollen, als nn ^n r ,g?n
dieses Vcrlassenschafts° Abhc'ndwngsgeschäft zwischen den Erscheinenden der Ordnung nach
ausgemacht, und jenen aus den Anmeldenden cinaeantwortet werden wurde, denen cS
aus dem Gesetze gMhrt^

N,r- 5535,
^Von dem k.f. Stadt-und Landrcchte in Kram wird anmit bekannt ^ m : c l l : M ,

sey über da?Gesuch 7er Johanna Söller, Eigenthümerinn ^ . fau f ^ ro, ^ . ^n der
Salendcrgasse allhier, in die Ausfertigung der A m o M s a N o n s ^
dem auf das gedachte Haus, zur Sicherheit der darin
girten freyen Wohnung, vorgemerkten Franz Anton v . S l c m b e r ^ ^ c ^ ^
lichen PränolirunBccrtificars, gewtNigct worden, bs haben ^ ^ s r i^c künden
auf.Kedachteö Hcwucnt , a u s ^ s immer, für cmem Rcchtöarund', ^
zu können vermeinen, selbe binnen der geschlichen 5Wst^n ew'w . " ^ s c.5 ^ e n
und dreo Tagen vor diesem k. t. Stadt- und liantrechle sogewisi " ^ ^ " " . ' ^ ' ^ g
zu macken, als im Widrigen auf weiteres Anlagen " r heutigen ^
Oedachte PränoriruugsccrNficat nach Verlauf dieser gesetzlichen Fnft Wl ^ e t ^ N l , l r a ^
und wirkungslos erklärt werden wird. « . , - . « . «k c>.,«.., n«.

Von dem k. t. Stadt, und Landrechte in Kwin. Laibach am 25. ̂ unv z822.



t . Z . 3g. (3) Nr . 7027.
Zoy, dem ?. k. Stadt< und Landrechli: in K r u n wird hiermit bekannt gemacht:

GZ w-rzö bey 5em Um tande, als der all,).?r im A o i l . Spirale am 2Z. Jänner l. I .
verKxo^ne Päcstcc Fohaan. Zonier, zwey, un msseno wo befindliche, Brüder rückgelass.'N
h'adcn' so^l, dlVsin '^eht^rn aufgetragen, oäß sie ihren al l fäl lMn^ Erds.mfftruch auf de»
Int^:tac° ^Hchla>,diefts ^rolassccs fogcwi^, binnen der von 0cm Gesetze hierzu bestimm-
ten ^c,^ voll .'ln.em gmz^> I a ^ r e , vom Tage dieser ausgefertigten öffentlichen Aus-
schrlft,'a2o o^eftiN t. k. Siadt« und Lanocechte gehörig anmelden sollen, als i m Widrigen
dicsc^'^r^sscnlH^fts ° A^oandiungsqes.-yäft zwischen den Erscheinenden der Ordnung
nach,ausgemacht, un) das Vcrlaßvcrm^aen jcncn aus den Anmeldenden eingeantwor«
t N MÄrocn/. ̂ ourde,, dcncn cs aus dcm Gcfttzo gebührt.

' Laioach am 16.. Decemccr 1621.'

Z . 7?3. (5) N 0 355o.
"Von, demk. k. S tad t - Und 3andrcchte in Krain rrird hiermit bekannt gemacht: Es

sey üb^r das Gefucd o?ö Joseph Gressel, Inhaber dcr Herrschaft Treffen, in die Ausser«
tlgung ocr Am0rtlsat,il?nsodicte/rückncht!ich dcs, vom Johann Ncp. Barraga und seiner
Gatt inn Sacharina, gedorne Ientschitfch, an. Joachim Gallinger unterm V Iu l y 1807
über-ein Darl^hcn von 4<,aa ft. B^ Z. ausgestellten., angeblich in Verlust gerathenen
Schuldscheins,, aä elUic!,^^ der Gassirung des darauf befindlichen Tabularccctincats vom
2g. I u l y 16^7,, gewilliget worden. Eö habcn demnach alle jene, welche auf gedachten
Schuldschein, aus was nrimer für einem Nechtsgrunde, Ansprüche machen zu sönnen
vermeinen, selbe binnen bcr gesetzlichen Frist von einem Jahre,.scchs Wochen und drey
Tagen vor diescm t . t . Stadt«-und Landrechtesogewiß.anzumelden und anhängig zu ma'
chcn, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bitlstellcrs die obgcdachte
Schuldurkunoe nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtct, lraft> und wirl'ungslos
erklärt werden wird.

Von dem k., t. Stadt - und Landrecbte m Krain. Laibach am i9 . I u n y 1Ü22.

Vermischte Verlautbarungen.
Z . 1174. ' Fci lUethunB Edict., Nro. 62Z.
(i). Von dem-Bezirksgerichte Freudcnchai- wird hiermit bekannt gemacht: Es sey auf

Ansuchen des Jacob I a m a , von Laibach, wider Helena Trost und Jacob Kautschttsch,
Vormünder der Paul Trost'schen Erden, ryn Odettaidach, wegen schuldigen 24a f l . c. 8. c.,
in ine cxecutive Feildiethung dcr, dem- P.nü Trost gekörigen, der Herrschaft Loitsch 5lü>
Mect. Nro . 3»^^«^ 62^. dienstbaren, auf i5i. st. geschaßten i/3 Hubc, gcwilliget worden.

Hierzu wcr^cn nun drey Tcrmwc) und z,V^r der erste auf den 2». November, der
zweyte I . uno dcr dritte auf den 2». Jänner k. I . , jedes Mah l
Vormittags vo-ig bis 12 Uhr, in OberiaibachNro. l 6 l - mit dem Beysatze bestimmt, daß,
i,n Falle dies^ Z/3 Hu3e' bey ei^er,der ^wcy ersten Hersteigerungstagsa'hungen nickt we<-
nigstens um o^n 2.ch.itzunqswcrth an Mann gebracht werden sollte,, ftlbc bey dcr3. Ve«p
stttgerung auch unter dem S häftuNgKwcrthe hintan gegeben, werden würde.

Säm^nlliche Kauflustige werden, hierzu zu erscheinen mi t dem vorgeladen, daß die
«mtationZdedmgmssc inzwischen bey diesem Bezirksgerichte eingesehen werden können.

Freudcnthal am 10. Octoder 1L22. ^

Z. i ig i l W i e s e n ' V e r t a u f. (1)
Nachdem die, 5?r k. f. Staitshcrrsvaft Sitt ich eigenthümliche, im Bezirke Son -

n?gg, ^a'va her Kreists, nächst Poopet^ch gclegcne Dominical«Wiese 3oi-nn,^a l.c,pliwli '
«H vey d.'r, mit Ku'NdM'lchun) vom^s, August d. F. auf den 25, v. M . anberaumten'
Ä s r ^ l ^ r ^ n ^ m ht .̂1 Mann a>'dca!it ^ur>e. so w^rd> in ^olgc wohNöbl. t. k. Domai»
Ma«Admmistrat2nz. Verordnung 00M 3. d^ M . , Nrs. 4»93, zur Veräußerung dersel-



bcn am 3o. d. M . , von 9 bis ,2 Uhr Vormittags, in der Amtscanzley der k.k. Staat«.
kt tMafi . Freudcnthal eine neuerliche Licit.'.nrn abgehalten werden. .« ^ . .
^ " Duft Wiest befinoet sich unn eit dcm Dorfe ^ ' ' ^ t I am t^backsiusse, auf d ^
Freudcnthal« Morast, solche enthalt im Fl^enmafte 4 ^ 2 ^ l l K l a f t ^ ^ n ^
trag besteht durch die dcrmahlige pachtweise Bcnüyunq tn M r l . »6ft.4 l r , und der dleß«
scUIw? Pachtcontract erstreckt sich dw zum Gncc Octorcr l. 3« , ... / ^. .

Die auf duser Wcise haftenden Lasten bestchcn in der jährlichen Abgabe an Gwn».
fieucr, welche an die Bezirksobnqseit SönncZa zu entrick-ten lst, m 3 fl. <i? lr., und m
^nem an die Herrschaft Freudenth^l avzugidenden Urbars-Gelddlenst, nach Abzugs d,s
aesekli dcn Mnftels mit . . . . . . . . . . l? l ^ l r .

Bcr Ausrufsvreis dieser W,ese ist auf 45» ft. bestimmt. .
W r an der Versteigerung als KHuftusnqer Antheil nchmen wi l l , hat als (gautw»

den sehnten Tbeil des Ausrufspreiscs dey der Verst îgerunsts ^ Eomnnfnon bar zu erlegen,
oder eine von der k. k. Kamm.:cpco,curatur geprüfte und benähn befundene fideijussen«
scke S'Herstellung beyzubringen.

Dlese (Kaution vernitt in der Fylge die Stelle eincs Reugelds, wird aber, wenn sie
bar encht wurde, dsm Mcistoiecher an der ersten KHufscbtNinqshälfte abger<!chnct, die ft.
deijussonsche Sichcrstcllung hingcqen. nach vüllstan^g berichckgtcm erstei,.vettragsmäßi.

^"VWN^HM ^ n ^ c h vollcndetcr V.steige-
runa, oder auf Verlangen, wenn sie siH eettärm, tt.nen Andot) wett.c zu mache«
und das Onde cr Liciration nicht abwarten zu troslcn. ogle;H zurück^ W-r fuc eme«
Dritten einen Anboth machen w i l l . ist schuldig, stch vocyer mu der Gewalt und Voll-

' " ^ ^ e M ^ c h " ^ t ^ W A l f t e d-s Kaufschillings unmittelbar nach erster
höchster Bcfiätiauna des VertaufSattes. und noch vor der wuMT n Uberga.e der Äea«
lAv, bar zu berichtigeni die andere Hälfte aber tana ^ gegen dem daß er U.vauf der er«
tauften Realität in erster Prioraät versickert unö^mirövon pun.crt m M . M . verzmftt,

" ^ 3 ' N r ^ V n K ^
^ ^ ^ ^ m i k ^ ^ B ^ t z e B ^ der Verkaufs
fchlaa und d e näh?re Beschreibung dieftr Wiese bey der wohttodt. k. k. Htaatsgu^r Ud.
N ^ n ^u ^ c h 'm Narön RuM hause am Iaco^ . t z? , ocer M'dieß.
herrschaftlicher Rmtscanzln) cmsteschen werden tonnen. , , « ^ ^ . . n ^

Von dcm Vcr^. Amte d r̂ f t. Sf^s^^s„baft ^reudentb^l ^m N. Qttober HL22.

Z. ^»5 Amortisation^. Edict. - , (2)
Von dcm Bezirksgerichte Freudenthal wird hiermit, b^an^ gcmaät: l̂ s sey auf

Ansuchen des Georg Anton Iauernig, von Sapa, in d»e Om.ciwng ?ur 7 m^rt-,.,uttg
der Intabulationscemficate folgender Urkund.n, welcke auf der
pa liegenden, dem Gute Rottenbückel ^ A,ct. Nlo. 76 und L« zw.hao>n ,P Kauf-^
rechtshude und Dominicalacker intabulut stnd, als: . . ^ « ^ . «> n ^ ^ ' , ^

.. Des GbeveMMS ddo. 2.Dtt5bcr ^65. zwischen 3ur, 'MaN^ck ^ ^
Kontscheg, rücksichtlich des Zubringcns der Letztern pr. ^ ^ . ^ / ^ / ^ 7 ' ^
fertigunq des 'verni, Andrä, Marcus, Franz, Helena und Nnha MaUca, pr »ft ft. jur
' " ' V ^ ^ o m V M a ^ c k ausgehenden, an Caspar Katscheg lautenden, Schuld.
br'lcfeb vom 26. Juno »16Ü, pr. 16 fi. L. W. ^^ . ^ . ^ ^ « / ^ ^ „ . ^ - e ,

3. D.s,vom NcHmlich-en ausgehenden, an Jur i Wognn labenden, Schuldbr^feK
ddo. 4. May ,770, pr. 20 ft. L. W- .' >^->/" 2 . . . ^ : , . ^

4. Des ebenfalls vom Ir . r i Mallcck, an Joseph Pirr auSgeMten, TchuIdwefcS td .
'L . Jänner ^774, pr. 60 ft. L. W .



D, , 5.. Des MesprotqcoNs dd. n . ,nwdn!c^o i5. Februar 1786, des Geora Dobnlkn,
wegen einer ausgestellten Schuleodligati^n îe^cr Juri Mallcck, d.d. i3. Juno ^72 vr
»00 st. L. W. , ge^llllg^Iwöroen.' ^ // . ^ .
> , M'^mMen M e r Me jene, welche auf gedachte Urkunden) und rückMtlich die di"5-
fälljgen IntclbulHtjonZcectlslcatc-, einen ünspruH zu machen verfemen, erinnert, ftlb'en
binnen der gesetzlichen Irch von^emem ^^re ,6Mchcn und 5 Tagen vor diesem B^irks'
gen bd: soge-mß gelteno^u machen, wtorigcns selbe nach Verlauf dieser Frist auf -veue.
res l U l a n ^ ; 0 ^ H'tdtcllerZ f^c ge^dtet, kraft, und wirkungslos erklärt werden würden.
, ^ Freu^enthal am 9. Octseer zci22.

A ^^r>. ^ Convocations-Kdict. , , (2)
^ur Zrfors,hun; des Actw. und PasßvftandeK nach dem. im Bergwerke Kropp ver.

Mbenen Iucas H H ^ i . wird cine Tagsatzung'auf den 4. November d. F., früh um i l
Uhr, vor o ŝi?m H^zlrksierichte anberaumt, wozu alle, welche bei) diesem Verlasse, aus
welch i-nn-'r f'n- om.'m R'chtsqru-idö, etwas ansprechen oder etwas schulden, soaewiß
zu '̂sshcln.'n 1:1? l!>re Ansprüche anzumelden haben, widrigens bey der Abhandlung auf
(3r tece ki'm H.'dacht genommen, gegen Letztere aber im Rechtswege eingeschritten wer-
den n-ftrdc.

Z . 11U/,., ' FelWwchunZse0lct. ^cl N r . ^532.
(2) Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Weissenfels in Obcrkrain als Com

cursinstanz, wird hicmit bekannt gemacht: , ^
Es sty auf Ansuchen des Herrn Lucas Kerstcin, k. k. Posimeisier zu Aßling,

als Verwalter der Jacob Rabitschischen Eoncursmassc, in die zweyte Feilbietbuna
der zu dieser Concursmasse gchörigm, und bey der am 23ten May d. I . zu
Radmannsdorf stattgehabten ersten, Feilbiethunss unverkauft gebliebenen Kra-
merwaaren gewAigel> uni> zu deren Abhaltung der 6te Tag des k. M . Nov./
als der S t . Leonardi-Tag d. I . , auch allenfalls die darauf folgenden Tage, i'n
den gewöhnlichen Vor-und Nachmittagsstunden, und zwar in dem Herbitzlschen
Hause Nro< 24 m Saua bei Aßling/ bestimmt worden. Wozu Kaufiustige hie-
mtt eingeladen werden. Kronau , am Lten October 1822.

Z. i i85 . ^ i c z t a t i 0 n̂  (2) . l7
Dienstag als den 22. Ottober 1.L22 werden in der, Hcrrngasse HaustNro.

206, Vormittag von 9 bis 12, t«nd Ätachmittags v-on 3 bts 6 Uhr, m dcr Woh-
nung des Herrn Platzhauptwanns, einige zu dem Verlasse der verstorbenen Frau
kajetana Gräfinn von Auersperg gehörige Leibes - und Bettwasche, Kleidung,
Bettgcwand, dann Zimmer-und Kuchel-Einrichtung an den Meisthiethenden
gegen gleich bare Bezahlung hmtan gegeben, wozu Kaufiustige eingeladen werden.

Laibach, am 1/^. October 182?. ^ ^

Z. n86 . A n Ät u s i k f r e u n d e. (2).
Unttrzeichn3ter' gibt sich die Ehre, bekannt zu machen, daß der Unterricht

«n Forte-Piano-Spicl mit iten Nouembcr wieoer seinen Anfang nimmt Die-'
jemgen, welche daran Theil nehmm wollen, belieben es dem Unterzeichneten ge-
Mgst M dahin, iq semer Wohnung, ftn d r̂ Schuster ̂ Brücke Nro. 134 im
Kvinm Stock, «nzuzeigem ^ ' F ^


